
Evnzert im Truid-Hill-Park.
Das Prvaiuiuiii stir da Smiicrl dcS siiwil-

Ziiii-u Pari Oichcitcrs imicr Li-Uima i-s Prvi.
Danil-I Acidmniiii im .. Driiid HNt Pari" hcuic
11in iwi> 5 is 7 Mn gl, wir si'liili
Miliii.ig'nlSir ..Piigiiiwri-. mir 2>ai>!

mmc" .Sciiil'-rai-r
Mnrsii, ans dcr Ovcr ..Do Carlos" Prrlii
Oiwcriiirc .-, ..Nmi-rica" -Ivcbcr
irir ii aus „Sn Sliocmi!>a" Pomliirtti
~2Ni,i,iri" PnderovSli
..Eai'nNnc" Nun
D.arl<-n ..Trr Ta dcs Hcrrn" urc-ichcr

tVH. D. Aeldimin. A. Mark., 8. Scltzr-r
und R. B>-Uiianiil

...lirirflSmnrsch IISchlnchiacsnna" NUS
l'rr t?l-r ..ligcn.g" Waiiiicr

..ProSidoiici-" Toonul
~Pir-' I-S Ai(-rS" aus ..Natin" DcltlieS
..Ha.lciiiiali Clior" aus ..-Mcttiall" Händel
Gear Luauaico Banner".

Svnnrnnusgaiig nd -Untergang.
Sonnenaufgang t U. liO M.
'Toiinenimtcrgang 7 U. 3t M.

"Fliith.
Morgens . .tU. 68 M.
Nachmittags 4 11. 47 M.

WetterauSsichten.
Für Maryland nnd den Distrikt

Columbia klar und wärmer und
nördliche Winde.

BundeS-DePartement für Landwirth-
schnfk —Wetter-Bürrau.

Normale Temperatur 73 Grad.
Mittlere Temperatur Ol Grad.

Höchste Temperatur Ol) Grad.
Niedrigste Temperatur... .63 Grad.

Bericht des Baltimore WetterlinreanS
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 06 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 61 Prozent um 8 Uhr Abends.

Stündliche Temperatur.
Grad. Grad.

11l,r Moraeiio.. > Uhr Nachm il."
Wn- ManreiiH.. .l'4 2 Mir Nachm '.7

7 Uhr Marxens.. .s't! .'i Uhr Nachm 7
8 Udr .Nvrgens...s7 -l Uhr Nncnm ti

Mir Daracns.. .na 5 Uhr Nachm G
1" M,r Norm "2 ii Uhr Nl'e„d4 <>B
l t Udr Barm 7 Uhr Ndends

Uhr Mittag ttü Uhr NdendS 64

Ans den übrigen Bnndes-Wetter-
beobachtungs - Stationen wurden die
folgenden höchsten Tempcrturcn, die
uni 8 Uhr gestern Abend herrschten,
berichtet:

Strnd. Grnd.
NilanNc CNN. Iriw 113 Biontaoml-rN. Nar.mii
'isiiim-ck. liüN 3tt Montli-ni. irliti Nil
'Bon. Ni-iii-n 3 Nnnliiäi-t. liiili 711
'Busfnio. Nur si> -No Orleans. Nur 3N
'S'ilrli-Ilon. N>ir....3il ii-i -lorl. 1iii1i....72
oiliciin Irti 3 Oklnlionin. Nor 3i>
"inrimmli. Nur.... 3 PiiNndriNhia, iriid..7l>
Clrvrlnnd. Nur NH BMslinrnli. Nnr....5U
DriN'rr. Iräd 32 BorNnnd. Air. Nr. 53
Drlrog, Nur Nt BurNund. Orr. Nur 73
DntuNi. lriid 7 t Onrdrr. Irli 53
"utli'ml urlNiil .. 51 NulrtuN. Nur 71
"tuiNrltm,. Nur 7N Luit C. CN. 1r1t1i..33
ntrrru -i>nN. Nur... .3 LanArnnrtSro. itur 32
'-uii-rus Iräd nn TI. AvlinS, Nur....3i
-HuNrr. lilib 33 St. Louis, Nur 7N
"rlrnn Nur 33 Errauwn. iinr nn
lugsundUlr. 11nr...3N StirrNrNort. Nur.... 73
-'luigns Citl, 1räd..72 SNdiuur. trüd III!
UdurdUlr. Nur N 3 TNrucnsc. Iräd .73
SuuisigNr. Nur N 3 Tumnu. Nur 33

iräd....7N .Buglinstlon, Nur...N3
McmNNiS. Wiliiunr, Nur 3il

Wettcrans s i ch t e II für die
W o ch e.

Die Aussichten für das Wetter in

dieser Woche von heute an sind wie
folgt:

Rordatlaiitische Staaten: AUgnicin
schön bis Mittwoch oder Donnerstag,
wann totale Regengüsse nwglicks sind.
Würnier bis zu Beginn der Woche.

Mittelatlantischo Staaten: Allge-
mein warm nd schön.

Südatlaiitische Staaten und östli-
che Golsstaaten: Allgemein schön in
der ersten Hülste der Woche, lokaler
Regen in der letzten Halste: wärmer.

Westliche Golfslaaten: Im Allge-
meinen schön und wärmer.

Ohiottzal nd Tennessee: Im All-
gemeinen schön bis nahe Ende der
Woche, dann lokale Geivitterstürme
nd wärmer.

Region der großen Seen: Im All-
gemeinen schön mit Ausnahme von
mögliche Geivitterstnrmen Mittwoch
oder Donnerstag. Wärmer mit lütte-
rem Wetter am Schluß der Woche.

Oberes und unteres M'ississiPPithak:
Im Allgemeinen schön mit Ausnah-
me von lolalcn Geivitterstnrmen a,

Ende der Woche.
Regio der Rocky Mountains: Im

Allgciüeinen schön, Temperatur höher
aIS gewöhnlich.

Staaten am Paeisie: I> Allgemei-
nen schön, normale Temperatur.

Zwölf Seefahrer rcgistrircn.

Ans dem Dampfer „California",
der gestern von Hwawaii hier ankam,

befanden sich 12 militärpflichtige

Männer Sie begaben sich nach dem
Bureau des Mapors, von wo sie nach
den, Gerichtsgebände gesandt und von
Hrn John Plcasants, jnn.. dem Clerk
des Kreisgcrichts. rcgistrirt wurden.

Verkaufte Zucker zu billig.

Ter 17 Jähre alte Elision Ran-
dall, ei in Nr. 130, Strickerstraße,
wohnhafter Neger, wird in der nord

westlichen Polizeistation unter !s!1000
Bürgschaft festgehalten. Der Neger
hatte Zucker ans der Straße für 0

Cents verkauft, während der Markt
beeis sich auf Cents beläuft. Tie
Polizei hat eine Untersuchung ange-
stellt.

Die neuen Strasirnbnl,-Linie.
In der neuesten Rnminer der

-Trolley News", die ans jedem Stra-
henbahnwaggon gesunden werden
kann, ist eine "hübsche erlänternde
Karte über die drei neuen Straßcn-
hahii.Linien.nach dem nördlichen An-
M'p epthalte. Desgleichen sind in
der „Trollen News" einige gute
Rathschläge sür die Passagiere darin.

Ans dom Gorichtsgrbäude - Vor-
wahl- fand- gestern Abend eine Ver-
sammlung zn Gunsten der Rokniti-
Ning sür da? Mak'inecorPS statt, da
die Stadt noch bei weitem nicht ihr
TUwta sür dieses gestellt hat.

Atvwb>l-Ufnlle.
Colliston an der Ecke von Crdman-

Apenne nnd Beiair Road. —Herr
Bernhard Kahl von Perrp Hall
leicht verletzt. Eine Frau mit
einem Korb voll Eiern von einem
Straßenbähnwaggon gefalle.

Motorrad-Unfälle.
Gegen 0 Uhr gestern Abend fuhr

Bert Seidel von Fnllcrto mit sei-
nem Ford Automobil an der Erd-
man-Avcniie. als er in die Belast'
Road einbiegen wollte, in einen Mo-
torlastwagen von laincs A. loneS,
Nr. 1726, Nord-Charlcs-Straße, hin-
ein. Die Lentvorrichtnng des Last-
wagens, der von Raymond Dir, Nr.
21 18, Moper-Straßc, gefahren wur-
de, gerieth außer Ordnung: die Ford-
Maschine wurde eben falls sehr beschä-
digt. Bert Seidel wurde aufgefordert,
sich morgen im nordöstlichen Polizei-
gericht einzustellen, > sich wegen
Verletzung der Verlehrsgesctze zu ver-
antworten. Bernard Kahl von Perrh
Hall, Md., der sich in der Ford-
Maschine befand, wurde leicht am
Kops verletzt. Cr weigerte sich, nach
einem Hospital z gehen.

Fiel vom Straßenbahn-
Waggon.

Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr
siel Frau Elizabeth L. Majors, eine
66-sährige Dame von Nr. 1704,
Nord-Castlestraße, als sie mit ihrer
Tochter, Frckn D. C. Muir, von Nr.
1600, Cnrswell-Avenue, vom Markt

kam nnd an der Ecke von Al'bottston-
Strnße nnd Harsord Avenue vvn ei-
nem Straßenbahnwaggo absteigen
wollte, ans die Straße. Ihr Korb
entschlüpfte ihrem Arni nnd Eier,
Zucker nnd andere Dinge fielen ans
die Straße. Sie selbst war nur ganz
iinbedentend verletzt und konnte mit
ihrer Tochter nach deren Wohnung
gehen.

Stürzte vom Moto rra d.
Bei dem Versuch, einem betaun-

tcn Knaben ans einem Zweirad an
bet Ecke von Fayette-Straße und
Mcitford°Ave.. auszuweichen, snhr
John W. Real, von Nr. 7G> Ken-
wood-Ave., mit seinem Motorrad,
ans dem sich außer ihm Frl. Mary
Heise, vvn Nr. 2221 Ost-Fapettestr.,
befand, gegen den Bürgcrsteid. Durch
den Stoß wurde Frl. Heise von dein
Hinteren Sitz geworfen und durch
glückliche Zufall von George Tetzen
von Nr. 4 Nord-Milton-Ave., ansgc-
sangen, ehe sie sich Schaden znsägeu
konnte. Tie junge, 18-jährige Da-
me siel in Ohnmacht und mußte von
Herrn Real nach Hanse getragen wer-
den. Sie war unverletzt geblieben,
wie auch Herr Real.
Unfall durch Schlüpfen dcs

Motorrade s.
George Hallameper van Nr. 2403

Ost-Fairnwiint-Ave., und Fra Mar-
garet Wheatlh von Nr. 023 Nord-
Lakewood-Avc., fuhren gestern Nach-
mittag zusammen aus einem Motor-
rad. In der Ost-Moi,nment-Straße
glitt das Rad ans nnd Frau Wheat-
lep siel von demseltie. Dabei erlitt
sie eine leichte Verletzung.

Baseball.
Das Resultat der gestrigen Spiele

war, wie folgt:
„AnicrnnNanal Lraauc."

In Paltiniorc.

Ukrslrü Zstiri.)

VnlUnnoc I v i> I N n l 3
BnNiilo
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An 'New Porl.
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Detroit v U v 1 v

Selbstmord in Süd-Bnlttimorc.

B. F. Windstasser mit einer Kugel-

wnnde in der Brust. Lag an
der Ecke pon Ostend- und Russetl-
Stras;c. Motiv nicht bekannt.

Mit einer Revolvcrkugel in der
Brust wurde der 22 Jahre alte Ben-
in; I. Windgassen von Rr. !><>'.>,

Ridstcly-Stnche, an der (icke der Ost-
end- und Rnssell-Strasze, ans dem
Boden liegend aufgefunden. Man
brachte den jungen Mann im Pa-
trolwagen des südlichen Distrikts
nach dem Unioersitäts-Hospital, wo
sein Zustand als hoffnungslos be-
schrieben wird, In seiner Tasche fand
man eine Photographie mit seinem
Rainen, sowie eine an seine Gattin
gerichteten Brief, worin er seinen be-
absichtigten Selbstmord ihr bekannt
macht. In demselben sagte er u. A.,
das; er wiederholt Gift zu sich ge-
nommen habe, das jedoch bei ihm
nicht gewirkt babe. Rebe dem Kör-
per des unglücklichen Mannes wurde
ein !!2 Kaliber Revolver gefunden.
Was Windgassen zu dieser Berziveis-
luugsthat getrieben hat. ist bis jetzt
noch nicht mit Bestimmtheit ermittelt
worden.

Neues Wiegenlied.

Im Verlag der Kranz-Smith Mu-
sik Co., des bekannten hiesigen Mu-
sikaliengeschästs, sind kürzlich zwei
weitere Compositionen Irl. Cathari-
e Lncke's, der Baltimorer Componi-
slin, erschiene. Cs sind dieses zivei
wieder, ein schöii und einfach gehalte-
nes Wiegenlied und ein etwas dra-
matisch angelegtes, auch sreier har-
mouisirtes, „Lied des Windes." „Mo
Bron", Tert von William Sharp,
welches verschiedene interessante Wen-
dungen ausweist.

Ruch Fort Monroe gesandt.

Robert Bopkin und James W.
Fester sind unter den 100 Mann des
Reserve - Ossizier-AusbildungslagerS
zu Fort Mper, Va., die der Küsten-
Artillerie zugetheilt Wurden. Sie
werden nach Fort Monroe zu iveiterer
Ausbildung gehen.

Gestorben.
Der in weilen Kreisen bekannte

und beliebte.'.Herr Alfred Wehe starb
plötzlich an einem Hirnschlag, ach
kurzem beiden, in seiner Wohnung,
Rr. 2002, Harfvrd-Avenue. Pastor
Paul H. Schnatz wird die Lrauerseier
leiten.

Kurze Stndtneuigkcitcn.

Marhland ist bereit für die Einrich-
tung des zweiten Feldlagers für die
Ausbildung von Offizieren, doch ha-
ben die Leiter desselben noch immer
nicht die Applikatioüspapiere erhal-
ten, aus denen sie die Marpländer, die
sich ausbilden lassen wollen, eintragen
könnten.

Vor Richte' Stanton im Superior
Gerichte.begann gestern der Prozes;
der Stadt, durch welchen diese das Be-
sitzthum zurückrrlangen will, welches
die Marpländer Thierschutz-Gesell-
schast für da .. Einsangen und Gesa-
genhalten von Hunden benutzte.

Trotz des Gerüchtes, das; das Vier-
te und Fünfte Marpländer Regiment

sobald als möglich nach einem Mobil-
machungs - Punkte gesandt werden
solle, leugnen die Ossiziere der beiden
Regimenter irgend welche .Kenntnis;
desselben. Man glaubt, daß der
Staat erst noch neue Milizregimenter
gründen muß, um die Punkte zu be-
schützen, die setzt von diesen Truppen

bewacht werden.
Anstrengungen werden fortgesetzt

iverden, das Vierte Marpländer Re-
giment zu seiner vollen Kriegsstärke
herauszubringen.

Das McDonogh-Institut seierte ge-
jtern den 70. Geburtstag des Duncan

C. Liste, der seit 43 Jahren an der
Anstalt beschäitigt ist.

Viele Mitglieder des hiesigen „Ro
tarp-Clubs" begaben sich gestern nach
Atlanta, Ga., zu der dort nächste
Woche stattfindenden Convention der
Rotarier der Ver. Staaten.

Mitglieder der Wanderlust Gesell
schast machen heute einen Marsch nach
Mt. Washington und zurück.

Pastor Dr. Hugh Birckhead, von
der bischöfl. Prot. Einanuels-Kirche,
begiebt sich für das „Rothe Kreuz"
nach Irantreich.

Die Teutsche Bank von Baltimore
hat Pö50,700 der Liberia Anleihe-
Bonds genommen.

Kein deutsches 11-Buvt versenkt.
Ain st erda in, via London. Ui.

Juni. Eine in Berlin erlassene
au Uliche Erklärung sagt, daß das von
dem Dampfer „Kroonland versenkte
Tauchboot kein deutsches gewesen sein
kaun, denn alte deutschen Untersee-
boote, die am lä. Mai an der iri-

schen Küste waren, sind zurückgekehrt.
(Bei der Ankunst des amerikani

scheu Dampfers „Kroonland" in ei-
nem amerikanischen Hasen am letzten
Donnerstag wurde bekannt gegeben,
daß der Dampier ein Unterseeboot
gerammt und versenkt babe. lurz
nachdem er von zwei Tauchbooten an
gegriffen worden war.) .

iM-087 Mest
Ecke Pinc- durch bis Gerinan-Straste.

die Finnländer inzwischen die Wie-
derherstellung ihrer Persasstmg nnd
deren moderne Ausgestaltung er-
zwungen. Allgemeines Wahlrecht al-
ler Männer nd Frauen, p-ropor-
tionalwahl - Spslem. Aikoboivcrbot,

Arbeiterschlitz - Gesetzgebung: Finn-
land hotte sich als ein warmes Labo-
ratorium für Eroberung kühner Re-
sormgedanken erwiesen, war sogar
dem Mutterlande Schwede und dem
übrigen Europa in vielen Hinsichten
vorausgeeilt. Aus der FichliingS-
nabme schivedisch-germanischenPslicht-
ernstes, finnisch - arktischen Knltur-
lningers und russischen politischen Ra-
dikalismus war eine demokratische
Kultur erwachsen, die in mancher
Hinsicht an Australien und Ren-See-
land gemahnte. Rur freilich fehlten
in dem arme Lande des langen nor-
dischen Winters und des überwiegen-
den'Granitgesleins die Möglichkeiten

wirthsckiastlicher Entfaltung. Und die
Ungewißheit der Entwicklung im be-

nachbarten übermächtigen Rußland
breitete einen Schleier der Beängsti-
gnng mn die Beivahriliig der eben

erst erstrittenen Freiheit über das
ganze Land.

Viele hassten, durch Politische nnd
geistige Fühlungnahme mit den West-
möchten einen Rückhalt gegenüber
neu erwachsenden russischen Unter-
drücknngswünschen finden zu können,
unc! freuten sich lebhaft jedes Zeichens
de? Interesses au ihren, eigene E.ri-
stenzbcrechtignng erweisenden Lei-
stlingen, das von Weste km. Sie
begrüßten eS darum, daß ich als
Vertreter deS „Instituts für inter-
nationale Austausch fortschrittlicher
Crfabriingen" mehrere ihrer Reform
Politiker z Anssätzen in seren Zeit-
schriste und zu Vorträgen in unsere
dentschen, österreichischen nd fran-
zösischen Ortsgruppe ansforderte,
und andererseits wieder Dclegirte
ans dem Westen nach ihren Städten
entsandte, sowie selbst zu Vorträgen
das Wort nahm. Wir konnte so
Ortsgruppen in Helsingsors und in
Abo gründen Mid in den „Dokumen-
ten deS Fortschrittes" manche Ans-
sätze bo Dr. von Ursin, dem Viee-
Präsidenten des finnischen Landtags,
nnd von Dr. Chrrnroth (der letzte
Woche zmn Handelsminisler ernannt
wurde) veröffentlichen.

->

Diese Anbahnung tzosfnnngsvolter
Zusammenarbeit führte mich im
Herbste >!N2 znm dritten Male ach
Finnland. Diesmal kam ich z Lau
de. von Lappland be. und die ersten
Vorträge in Ulenborg, nahe dem
Polarkreise, nnd in Wasa gingen
rnlng vor sich. Wie ich dann aber
nach den politisch entwickelte Ge-
genden im Süden des Landes kam,
da mußte ich bald wahrncbmen, nm
wie viel stärker Rußlands Zwangs-
berrschast in der kurze Frist von an-
derthalb Jahren wieder geworden
war. Als ich in Tammersfors an-
langte, waren meine Vorträge
wenngleich rein sozialer Tendenz,
ohne Bepig ans die Auseinandersetz-
ung zwischen Finnland und Rußland

verholen. Ein persönlicher Besuch
beim russische Gouverneur, ans des-
sen Schreibtisch mir, als charakterisli
s-tzg' Zeichen der Probleme des neuen
Regime-, zwei Pistolen entgegen-
wirkten, blieb ergebnislos. Freilich

Eröffnen Sic ein Eredit-Evntv im

"

c oH? v LTL.
Phuuc St. Paul 760. Senden Sic uns Ihre Postauftrage.

Wir habe die Drahte beschäftigt gehalten nd uns glücklicher Weise
eine weitere große Partie jener
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Unbestätigte Meldung.
Ä m st erdn in, Ui Inni (via Lvn-

jdon). Gerüchte haben Winnerswick
an der holländischen Grenze erreicht,
laut welchen ernste Unruhen gestern
in mehreren deutschen Städten aus
gebrochen sind. So sagt heute der
„Rieuwe Rotterdamsche Courant".

war es für linnland trotz alledem
noch etwas Reu es, daß die Redefrei-
heit in solcher Weise eingeengt wer-
den konnte. Am nächsten Tag brach-
ten alle Blätter der Hauptstadt die
telegraphische. Mittheilung und die
Erbitterung war groß. Sie war auch
nachhaltig: denn ein Jahr später, als
ich i schwedisch si,mischen tjcitnngen
las, daß der Gouverneur von Tam-
niersors wegen Unterschlagungen
entlassen worden sei, stand in etwas
boshafter Befriedigung daneben, es
sei derselbe, „der seinerzeit Professor
Brodas Vorträge verboten habe."

In Abo konnte ich trotzdem in ge-
schlossenem .Kreise sprechen. In Hel-
singsors war Polizei beim Versanim-
Inngssaal poslirt, um den Vortrag zu
verhindern. Aber meine gewandten
finnischen Ireunde hatten inzwischen
in einem privaten Palais alles vorbe-
reitet und die zum öffentlichen Saal
kommenden Besucher durch entspre-
chende Wachtposten unldirigirt. Ich
konnte sprechen, und unsere Orts-
gruppe in Helsingsors verdreifachte
ihre Mjtgliederzahk. Bwei Tage nach-
her, in Wpborg, an der russische
Grenze, konnte ich durch persönliche
Intervention beim Gouverneur die
Vorträge abhalten und eine Orts-
gruppe gründen. Aber so sehr die
russischen Behörden sich trotz alledem
bemüht hatten, mir gegenüber eine
eorrelte Haltung zu bewahren, ich
war mir doch klar darüber, daß sie
meinem nächsten Kommen nach lin
land wohl schon an der Grenze Ein
halt gebieten würden, und so nahm
ich denn Abschied von meinen finni-
schen Iren den, die drei Tage später
an den liiern des Saimensees meinem
abfahrenden Schiff nachwinkten, mit
dem Rufe: „Aus Wiedersehen, wenn
I-innland frei ist!"

Finnland ist frei, aber Ctlropa ist
inzwischen nnsrei geivorden, und
durch Feindesländer, dleckirte Meere
und Schützengräben führt kein inög-
licher Wen neu der Schwei,; wich Finn-
land. Ader über die fernen hi innen
nr-iche ich die finnische Freiheit und
mächte der Hosfnimg Aue-druck neben,
dus; Finnland. von Wehrpflicht und
Briest jn detnnntlich frei, seine Muße
zu friedlicher Arbeit benütze, um sein
Staatsivesen durch neue soziale und
kulturelle Cinrichtunge zu bereichern
und wieder, wie schm, damals, mich
für die älteren Kultiiriiatioiien bei-
spielstebend zu werde.

Dr. R. Broda.
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Wenuhen Sie Sljren Kredit Vci diesem
Uerlranf von nmlchdnren
Uöcken für Fronen zn . .

Ctur Modc ist illuftrirt.

Röcke von überlegener Qualität,

mit all' drr Sorgfalt gefertigt, die

de theuersten Modelten in nnscreni chW
Lager geividmet wird. Sic können

für diesen Preis nicht wieder erlangt HO '

werden. Die Modelle sind sür die Vzx
Beschreibung der einzelnen z zahl- O

M V M
reich. Ter hier illustrirte ist ans Ga- (

bardinc seiner Qualität gemacht nd ' 8 L
gegen Einschrnmpfcn gnrantirt. Ein V?
Modell, das nn Spvrtliebhnbcrinnrn I
nppcllirt. v

JescheSeiden-Kl'eidev Hl -).75
zu

ticiiic C. O. D.. rtiic aus Aiistcht acsaiin.

Schöne Kleider aus Tnfsctn-Seide, Gcorgrtte-Erepe nnd impvr-

tirtcn Voiles; ninrineblnn, helle Farben nd zweifarbige Eombinntio-
nen-Esfektc. Außerdem liebliche Georgette Erepe „FrockS" nnd Klei-
der ans weißen nnd fleischfarbigen Voiles. Größen für Frauen nd

Mädchen.

A die dentschen Vereine.
Tic Ben inte nd besonders

die Sekretäre nllcr deutschen Ver-
eine der Stndt lind des Staates
sind freundlichst ersucht, über die
Vorgänge in den Versammlungen
de, „Teutschen Cvrrrspondent"
Berichte zuzusenden, da es infolge
der Sperrzonen - Bestimmungen,
die am Samstag Abend in Kraft
getreten, nicht möglich ist, Bericht-
erstatter nach allen Plätzen z
senden. Wen ein Telephon i
dem Vcreinslokale vorhanden ist,
wird ein Bericht über die Ver-
sammlung stets bereitwilligst ent-
gegen genommen. Telephon St.
Paul U173.

Vom befreiten linnlnnd.
(Eindrücko von Reisen in linnland.)

Eine der ersten Conjeguenzen der
russische Revolution ist die Wieder-
herstellung des finnischen Staates ge-
wesen. Ei schweres geschichtliches
Unrecht, das einem edlen Kulturvolk,
klein an ;sahl, doch bedeutend durch
seine schöpferische Leistungen, zuge-
fügt worden war, ist damit wieder
ausgelöscht worden. Gerade diese,
aus manchen Kulturgebiete führende
Stellung der jungen nordischeil Ra
tion ist aber doch vielen Gebildeten in
Europa unzureichend bekannt, und cs
mag darum dem Unterzeichneten ge-
stattet sein. Einiges von den soziolo-
gischen Beobachtungen, die er ans drei
Reisen nach liniiland machen konnte,

mitzutheilen.
Im Sommer IOOä, als man in

Rußland und linnland zur Revolu-
tion rüstete, betrat ich in Abo, der
alten, noch vorwiegenden schwedischen
Charakter tragenden Hauptstadt, zum
ersten Male de Bode linnland'S.
Am Abend vorher hatte ich Stockholm
und seine reiche blühende Kultur ver-
lassen, und als nn im Morgendäm-
liiern das Schiss i Abo anlegte, da
enipsing ich durch die erste Berührung
mit den russischen Grenz-Gendarinen
zunächst den Eindruck, aus eine weit
tiefere Stufe sozialer Entwickelung
herabgesüegen zu sein. Auch die
Landstadt, die jeden äußeren Prun
kes entbehrt, mußte zunächst die Em-
pfindung erwecken, daß Abo und
linnland, seit sie von Schweden ge-
trennt, mit dem Mutterlande nicht
mehr Schritt gehalten hatten.

Aber nähere lühlungsnahme mit
den intellektuellen Kreisen, vor allein
in der neuen Hauptstadt Helsingfor's,
zeigte mir doch bald, daß die Armnth
des Landes, gepaart mit russischer
Beengung, wohl die Entwickelung der
materiellen Kultur zu beeinträchtigen
vermochte, das; jedoch die wunderbare
Entwickelung deS Volks-Hochschul-
wesenS, dir Prachtvollen Schöpfungen
ans dem Gebiete der bildenden Kunst
und die unermüdliche, geduldige Be-
wahrung der Verfassungsrechte ge
genüber einer übermächtigen Iremd-
macht, vom lortleben starker geistiger
und siiltlicher Volkskräste Zeugnis;
ablegen.

Im Irübliug 1011 kam üb wieder
und fand e!i> verjüngte - Land. Durch
den Geacralsirike -,,r 2,eit der ersten
russischen Freiheitsbewegung hatten
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